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Nachruf432

Walter Schilling, Direktor und Chefarzt der Pneu-
mologischen Klinik des Forschungsinstitutes für
Lungenkrankheiten und Tuberkulose (FLT) in Ber-
lin-Buch von 1979 bis 1991 (heute Evangelische
Lungenklinik Berlin [ELK]), ist am 7. April 2014
nach langer schwerer Krankheit verstorben. Die
Autoren möchten mit diesem Nachruf an seine
ethische Einstellung als Arzt und seine Arbeit als
Kliniker und Lehrer, aber auch an seine Aufgaben,
die ihm mit der Übernahme des Institutes ob-
lagen, erinnern.
Sowohl in der studentischen Ausbildung an der
Charité als auch an der Akademie für Ärztliche
Fortbildung hat er für die weitere Vertiefung der
Kenntnisse auf unserem Fachgebiet Pneumologie
Sorge getragen.
Sein besonderes klinisches Interesse galt den
Untersuchungen zur pulmonalen Hypertonie, die
er im FLT mit dessen kompletter personellen und
technischen Ausstattung fortsetzen konnte. Er
vertiefte auch die Zusammenarbeit des FLT mit
Einrichtungen der biomedizinischen Grundlagen-
forschung, so zur Rolle von Neuropeptiden (insbe-
sondere Substanz P) in der Pathogenese pulmo-
naler Erkrankungen im Rahmen einer gemeinsa-
men Arbeitsgruppe mit dem damaligen Institut
für Wirkstoffforschung (IWF) der Akademie der
Wissenschaften.
Unter seiner Leitung wurde die von Paul Stein-
brück eingeleitete Umwandlung des Fachgebietes
mit der Fokussierung auf neue Schwerpunkte in-
nerhalb des Spektrums der Atemwegserkrankun-
gen konsequent weitergeführt. Das bezog auch
gesundheitspolitische Fragen ein, deren Lösungen
erforderlich waren (z.B. Neuordnung der gesetzli-
chen Grundlagen für die Volksröntgenreihen-
untersuchungen und für die BCG-Impfung). Ge-
meinsam mit den zuständigen Arbeitsgruppen
der damaligen Gesellschaft für Bronchopneumo-
nologie, deren Präsident Walter Schilling von
1985 bis 1988 war, wurden unter Federführung
des FLT auch Gesetzesvorlagen erarbeitet und

umgesetzt. Als Ausdruck der Wertschätzung wur-
den ihm Ehrenmitgliedschaften auch internatio-
naler Fachgesellschaften verliehen.
Nach der langjährigen engen Zusammenarbeit
mit der IUATLDwurde in Anerkennung der erfolg-
reichen Tuberkulosebekämpfungsmaßnahmen
und der weiteren Entwicklung des Fachgebietes
das Generalsekretariat für die europäische Region
im FLT Berlin-Buch 1987 etabliert und Walter
Schilling zu deren Generalsekretär ernannt.
Mit Walter Schilling verliert die Pneumologie in
Deutschland einen Kollegen, der sich über viele
Jahre engagiert und erfolgreich für unser Fach-
gebiet eingesetzt hat.
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